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Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Die Besitzer von Grundstücken , aus weichen Un-
krautvflanzen . wie Löwenzahn , Disteln . Brennesseln

w wachsen . werden ausgesordert , daS V -rbre .ten
Ler Unkräuter nach Möglichkeit zu verhindern und
die Ausrottung vorzunehmen . Zu diesem Zwecke
ümnkieblt eS sich, die Blüfenköpfe deS Unkrautes,
SKT d-utl ' ch über die grüne Decke des Unten.
ouchleS hervorrag - " , durch Abmähen zu vernichten.

Dotzheim , den 11 . Mai 1914.
Der Bürgermeister:

Sp .orkHorst . _

. gfTf a n n tm a ch u n g.
Es wird daraus hingewiesen , daß gemäß § 19

des Weingesehes vom 7. 4 1909 auch d .e Zweig-
aeschäste von Weingeschästen verpflichtet sind , die
vorgeschriebene » Bücher zu sühren.

Dotzhe im , den 11 . Mai 1914.
Sporkho '.rst . Bürg ermeister.

* lli

rer neue Ausstand in Manien.
Während noch Vwhandlungen zwischen der

albanischen Regierung und den Ausständischen t«
NordepiruS zur Beilegung des Aufstandes in diesem
südlichsten Teile deS Fürstentums Albanien « schweben,
ist plötzlich in Albanien eine neue rebellische Bewegung
ausgebrochen . Die hierüber zunächst vorliegenden
Meldungen gestatten zwar noch keinen bestimmten
Schluß auf die Bedeutung und Tragweite differ
Bewegung , aber der Umstand , dah Pnlcha,
diese so einflußreiche hervorragende Pwsönlichkeit in
der mohammedanischen Partei Albaniens , verhaftet
worden ist . deutet aus den mohammedanischen Ur¬
sprung d ?S neuen Ausstandes in Albanien hin
Effad Pascha bekleidete amtlich b-kanntbch den Posten
des Kriegsm m̂sters im Kabinett von Durazzo ; wie
verlautet , hat ihn Fürst Wilhelm unter dem Ver¬
dachte der Teilnahme an verräterischen Umtrieben
bereits seit einigen Tagen hnmlich beobachten lassen,
und das Ergebnis der Beobachtungen muß den

Fürsten in seinem Verdachte bestärkt haben . Denn
er gab am Dienstag nach einer sehr stürmisch
verlaufenen Audienz , welche Essad Pascha bei ihm
satte , Befehl zu seiner Verhaftung , welche hollän¬
dische Gendarmerieosfiziere mit gelandeten Matrosen
der vor Durazzo ankernden italienischen und öster¬
reichisch-ungarischen Kriegsschiffe ausführten . Aller¬
dings ging eS hierbei nicht ohne Kampf ab . da
ich Effad Pascha mit seinen näheren Anhängern
n seinem Landhause bei Durazzo förmlich verschanzt
satte und den Matrosen heftigen Widerstand leistete.
Schließlich wurde ec mit seiner Gemahlin und einer
Anzahl seiner Anhänger an Bord des österreichischen
Kriegsschiffes „Szigetvar " gebracht . Am Mittwoch¬
abend brachte ein anderer Dampfer Essad Pascha
mit seiner Frau nach Neapel ; vor seiner Abreise
Unterzeichnete ec ein Protokoll , worin er sich ver¬
pflichtet , sich in die inneren und äußeren Angelegen¬
heiten Albanien « nicht mehr einzumischen . Mit
Zustimmung Oesterreichs und Italiens soll beschlossen
worden sein , Essad Pascha nach Tripolis zu depor¬
tieren.

Ob nun die Verhaltung Essad Paschas zur
Folge haben wird , daß die revolutionäre Erhebung
der mohammedanischen Bauern im Innern Albaniens
wieder in sich selbst zerfallt , dies muß allerdings
einstweilen noch dahingestellt bleiben . Die Zahl
der Aufständischen , die bereits in der Umgegend
von Durazzo angelangt sein sollen , wird auf ca.
5000 Mann geschätzt, gegen welche die albanische
Regierung vorerst keine eigenen Streitkräste zur
Hand hat , sodaß sie sich bei einem etwaigen An
griff der Rebellen auf die Hauptstadt zur Ver¬
teidigung auf die gelandeten Mannschaften der
österreichisch ungarischen und italienischen Kriegs
schiffe angewiesen sieht . Sollten jedoch die Fäden
der mohammedanischen Bauernverschwörung in
Albanien wirklich in '' der Hand Essad Paschas zu
sammenlausen , so darf man vielleicht hoffen , daß
die Unschädlichmachung dieses intrigante » Mannes
zum raschen Wiederabflauen der Bewegung sühren
wird , was man dem jungen Fürstentum Albanien
und seinem Hmrscher gewiß nur aufrichtig wünschen
kann . Jedensalls zeigen aber die neuesten untuh :gen
Vorgänge in Albanien erneut , mir welchen Schmie
rigkeiten die Regierung des Fürsten Wllhelm fort
gesetzt zu kämpfen hat . dem gegenüber kann man

immer nur hoffen , daß die Pessimisten , welche
meinen , die jüngste europäische Staatenschöpsung
werde sich schwerlich zu einem lebensfähigen Gebilde
entwickeln , nicht recht behagen werden.

Gin Anschlag Essais ans » <« Fürsten?
* Durazzo,  22 . Mai . Aus Grund einer

Anzeige der Angestellten Essad Paschas , daß dieser
vier Leute gedungen , mit Bomben ausgerüstet und
noch Durazzo entsandt habe , um am 19. Mai ein
Attentat auf den Fürsten zu machen , ist die Unter-
uchung eingeleitet worden . Eine Patrouille wurde

auf das Gut Effad Paschas in der Nähe von Siak
abkommandiect . Sie verhaftete mehrere verdächtige
Personen und beschlagnahmte Gewehre und Munition.
Die Untersuchung gegen des Hochverrats verdächtige
Vertrauensleute Effad Paschas dauert fort und hat
täglich weitere Verhaftungen zur Folge.

* Wien,22.  Mai . Fürst Wilhelm von Albanien
jat an das Kommando der in Skutari stationierten
internationalen Truppe das Ersuchen gestellt , ein
tunlichst starkes Detachement nach Durazzo zu ent-
endm . — Die Aufständischen haben Tirana besetzt.

Aufstandsbewes ««-
* Tirana,  22 . Mai . Ein Teil der Familie

Toptoni , die gegen Essad Pascha war . ist von Auf¬
ständischen in Tirana umzingelt worden . In Sukei,
nördlich von Schiak . gab eS scharfe Kämpfe mit
den Aufständischen . Rach Schiak und Tirana sind
300 Freiwillige , vier Maschinengewehre und zwei
Geschütze unter der Leitung holländischer Offiziere
abgegangen , um dort die Ruhe wiederherzustellen.

Politische unö sonstige üaWchten.
Der „Feld?« - " der Knstfragette« .

* London,  22 . Mai . Die Suffragetten setzten
heute ihren gestern begonnenen «Feldzug " fort . Die
68 bei der Prügelei vor dem Buckingham -Palast
Verhafteten erschienen vor dem Polizeirichter , um
kleine Geld - oder Haststrasen zu empfangen . ES
kam dabei zu häßlichen Szenen . Einige warfen
ihee Schuhe gegen den Richter , andere Mehldiiten,
eine attackierte eine Frau wiederum in der Natio¬
nalgalerie mit einem Stocke fünf Bilder , zerbrach
aber nur das Glas , ohne die Gemälde zu beschä¬
dig n . Gestern Abend explodierte in einer Kirch»

Gemagles Spiel.
Roman von H . von Schreibershofen.

(Nachdruck verboten.

Gerade jetzt schlug die Kranke die weißen Lider
wieder aus nno schien Lippoue mit ihren grauen -lugen
amnblicken . Erschreckt sank er zusammen , die Inder
rasckmna war zn groß , doch dann überivaltigten rhn eure
S ? ein Entzücken , die Monika fast au- Tranen
rührten . Mit einem Satze war er mitten im Zimmer,
siel auf die Knie und stammelte ein Dankgcbet an die
Madonna , indem er seinen alten Hut gegen die Brust
preßte . Er zitterte vor Erregung , indes die schwarzen
Locken über seine Stirne fielen und sein Atem schnell
und gepreßt ging . Er hatte schon am ersten Abend
eine Art Verantivortung für die Gefundene gefühlt , aber
so wie der Tiencr für seinen Herrn , und hatte bisher
kann : den nächsten Umkreis der Villa verlassen , zum
höchsten Acrger von Jnnocenzo , der seinen Unwillen
gar nicht zu verbergen trachtete . Aber nun war sie, die
^ gerettet , jeder Gefahr entrückt , sie lebte , wurde besser,
ks war nichts mehr zu befürchten . — Die Augen , die
^ noch soeben für immer im Tode geschlossen - gewähnt,
waren wieder geöffnet und eine Last fiel von seiner Seele,
igktzt brauchte er nicht mehr wie ein Missetäter hier
herumzuschleichen , um einen Blick auf sie zu werfen,
kr fühlte sich frei und ivollte gleich nach Sorrent hinüder-
wufen , wo die Gismonda lebte und abends in den
Hotels Tarantella tanzte.

Aus dieser Jdeenverbindung heraus sagte er ziemlich
unvermittelt : „ Der Doktor und der Herr aus dem
Kloster sind zeitig zusammen über die Berge gegangen.

ich sah sie. 'Ich ' gehe auch , vielleicht treffe ich sic in
Sorrent ." Dann sah Lippoue wieder ans die Kranke,
deren iveit offene Augen ihn immer noch an .-ublicken
chienen , und sprang zum Fenster hinaus in den
Garten , so wie er auch hcreingekommen war.

Monika sah ihm mit sinkendent Herzen nach.
„Beide nach Sorrent / murmelte sie vor sich hin und in
ihren Augen lag ein banger , sehnsüchtiger Ausdruck.

Wie lang wird der Tag sein !"
Lippone lief hinab zur Hütte seiner Großmutter ; ein

baufälliges armseliges Häuschen nicht weil von Amalfi
zwischen den Felsen . Es lag im Schutze einer herrlichen
Pinie , die schon manchen Maler -angelockt . Gar oft war
dabei ein Silberstück in die Hand der alten Fortunata
gefallen , wenn sie ahnungslos zum Modell einer Hexe
gedient . Lippone wollte ihr Lebcivohl sagen , die Alte
hatte immer Mutterstelle an ihm vertreten , und er ver¬
galt es ihr treulich.

Kapitel 5.

Die Coccumella , dieser ebenso behagliche wie
eigentümlich eingerichtete Gasthof , der kurz vor Sorrent
liegt , ein früheres Landhaus der Jesuiten , war hell er-
leuchtet und alle Laiupen des Hotels waren in der
großen Halle ausgestellt . Es sollte Tarantella getanzt
werden mtd zu ben Gästen des Hotels hatten sich eine
Menge anderer Fremde gesellt , Amerikaner , Deutsche,
Engländer und Russen . Auch in Sorrent ansässige
Fremde hatten sich noch eingefunden , so daß eine bunte,
vielsprachige Gesellschaft die Halle füllte , die sich zn
dieser Schaustellung gut eignete.

Die Tarantella ist kaum noch ein wirklich Volks

tümiicher Tanz zit nennen , wenigstens nicht in der
Weise , wie er bei diesen Vorstellungen getanzt wird.
Er wird besonders eingeübt und mit immer neuen
Touren versehen , die Kostüme unterliegen der Mode
und iverden auch nur dafür angefertigt, , denn die Be¬
völkerung trägt die reiche , kleidsame Tracht heut
nicht mehr.

Der Tanz hatte begonnen und zwischen den Tanzenden
und den Zuschauern glitt Guiseppe , der allen wohl¬
bekannte langjährige Oberkellner herum , mit gebogenem
Rücken , krummen Beinen und ebenfalls lang gedientem
fleckigen Frack . Seine kleinen schivarzen ' Augen in
dem gelblich blassen Gesicht mit dein schivarzen Koteletten-
bart ' sahen alles und waren überall . Er fühlte sich
heute besonders wichtig , hatte er doch die schöne Gis-
nivnda überredet , hier zu. tanzen , rächt im Viktoria-
Hotel . Ihm war eo zn danken , daß Gismonda , die
schönste , anniutigste uitd beliebteste diesjährige Tcürzerin
heute Abend hier ivar.

Sie war wirklich schön. Wie ihre herrlichen
mandelförmigen Augen unter ben dunklen Brauen
funkelten , ihr krauses Haar über der niedrigen Stirn
zitterte bei den graziösen Tcmzbewegungen . Wie sie die
reizenden kleinen Füße so zierlich setzte und die üppige
aber doch noch schlanke ' Gestalt so verführerisch drehte
Und wendete!

Nicht weit vom Eingänge hinter einem Pfeiler
schmiegte sich Lippone an die Wand , den Blick aus
Gismonda geheftet . Dicht vor ihm standen zwei soeben

ekommene Herren , die keine Stühle mehr gefunden
atten.

„Nun , di Böyn , habe ich zuviel gesagt , ist die
Kleine nicht entzückend ?" fragte der eine , ein wohl-



in Edinburgh eine Bombe und zertrümmerte die
Fenster ; auch wurde der Versuch gemacht , das
Seicefler Schloß zu verbrennen . _

— Lokales.
Dotzheim,  23 . Mai.

— ' Im Silbermyrthentranz  Nächsten
Montag begeht unser werigeschätzter Mitbürger , Herr
Tünchermeister Phil . He scher mit seiner Frau
Emilie,  geb . Honsack . ihr silbernes Ehejubiläum.
Der Jubilar , der früher bekanntlich der Gemeinde¬
vertretung und dem Gemeinderat angehörte , hat
sich um das Gemeindewohl verdient gemacht , darum
nehmen wohl alle , die mit und um ihn waren , be¬
sonderen herzlichen Anteil an dem erfreulichen Fa¬
milienfeste . Wir gratulieren dem Silberjubelpaare
ebenfalls herzlichst und wünschen , daß ihm a «S
der Silbermyrthe die „goldene " erblüht!

— * Wer kommt unter die Soldaten?
Das Ergebnis des zweitägigen Hauptausmuster¬
ungsgeschäft war , daß von 52 Militärtauglichen 32
ausgemustert wurden ; 4 kamen infolge Reklamation
srei, die übrigen 28 zu folgenden Waffengattungen:
3 zur Garde -Infanterie , 10 zur Infanterie , 4 zur
Feld -Artillerie , 4 zur Fußartillerie , 3 zur fahrenden
Mosch,nengewehr -Abt .. 1 zur Matrosen -Division,
l zur Werftdivision , 1 zum Stammsee -Bataillon und
1 zum Pionier -Bataillon.

—Himmelfahrt  hat gehalten , was man
»ach der stetigen Witterung der letzten Wochen von
ihm erwarten durste . Ein gleichmäßig schönes , klares
Wetter , verbunden mit warmer , beinahe über-
mäßiger Temperatur hatte viele Spaziergänger zu
einem belebenden Marsche ins Freie hinauSgelockt
So zogen denn Männlein und Weiblein durch den
frischen Frühlingswald , das „Deutschs Lied " wurde
wacker gepflegt . Draußen in den Sommerlokolen,
die sich auf einen reichlichen Zuspruch eingerichtet
hatten , wurde ein solennes Frühstück eingenommen,
das sicherem Vernehmen nach bis erheblich «och
Sonnenuntergang gedauert haben soll.

— * Der neue Marineluftkreuzer über
Dotzheim.  Dos Zeppelin -Luftschiff , das vorgestern
Nachmittag 6 10 Dotzheim überflog , ist das neue
Marinelustfchjff „L 3 " gewesen , das morgens
Uhr zu einer 36stündigen Dauerfahrt ausgestiegen
war . An Bord befand sich die Marineabnahme¬
kommission. Das Endziel der Fahrt ist Johannis¬
thal , wo das Luftschiff gestern Nachmittag 5 ™ glatt
landete.

— * Vochinweis.  Vorläufig machen wir
darauf aufmerksam , daß die hiesige Frauenhilfe be¬
absichtigt , ihr diesjähriges Jahresfest wiederum am
2 . Sonntag nach Pfingsten, . also am 14. Juni zu
feiern . Für den Festgottesdienst am Vormittag
hat Herr Pfarrer Kortheuer  von Wiesbaden die
Predigt zugesagt . Die Feier am Nachmittag soll
wieder wie bisher im „Deutschen Kaiser " abge¬
holten werden . Frau Hohenstein  wird wiederum
die Meldungen der Teilnehmerinnen entgegennehmen,
bezw . sammeln . Zahlreiche Beteiligung ist dringend
zu wünschen.

% Turnfahrt.  Die Turnfahrt des „Turn¬
vereins " ins Morgenbachtal hatte sich einer recht
stattlichen Teilnehmerzahl zu erfreuen . Das Schiff
brachte die Ausflügler nach Aßmannshausen , von
wo die Ueberfahrt mit Motorboot auf die linke
Rheinseite erfolgte . Hier hatte man zunächst das
herrliche Schloß Rheinstein zu bewundern ; einige
Minuten weiter gen Trechtlinghausen steht die Kle¬
menskapelle , um 1300 erbaut , in nächster Nähe

beleibter Herr mit schwarzem Bart und Ordensbändchen
im Knopfloch , di Boyn nickte beifällig . „Nicht übet,

. habe kaum in Rom etwas Hübscheres gesehen . Und
Gismonda heißt sie ! Ist der Bursche ihr Geliebter ?"
Ter Graf deutete aus ihren Tänzer , einen schlanken
geschmeidigen Menschen , den die bunte Tracht gut
kleidete . „Kann ' s nicht sagen ! Man behauptet , sie sei
strenge erzogen , unempfindlich für alle Verlockungen,
durchaus unzugänglich ."

Lippones Herz schlug hoch auf , seine Augen leuchteten,
seine Zähne blitzten zwischen seinen roten Lippen , als
er sich stolz umsah.

„Puh !" sagte di Boyn verächtlich . „ Wollen wir
wetten ? " Sein Blick folgte dem schönen Mädcken mit
einem Ausdruck von Begehrlichkeit . Der Tanz >var be¬
endet , die Tanzenden zogen sich zurück.

Guiseppe brachte den Lernen Stühle , sie wiesen
ihn an , sie mehr in die Mitte der Halle zu stellen,
wobei er Lippone vertraulich als allen Bekannten zu¬
nickte. Es wird bei solchen Gelegenheiten höchst selten
jemand weg gewiesen . Der Italiener benimmt sich
dabei meist ruhig und bescheiden , er stört nie.

Lippone erfaßte einen Augenblick , wo er unbemerkt
zu den Tanzenden gelangen und sich unter sie mische»
konnte . Gismonda saß auf einem Schemel , den schonen
Kopf an die Wand gelehnt und blickte gleichgiltig über
die bunte Fremdenschar hm , die von den andern
Mädchen und Frauen Bilder tauften , die diese anboten.
Unbeobachtet glitt Lippone bis dicht au Gismonda
heran und flüsterte ihren Namen . Helle Röte über¬
flutete ihr Gesicht , sie stand hastig aus . „ Tn !" sagte
sie mit einem Allsdrucke freudigster Ueberraschnng , der
Lippones Herz befriedigte . „ Warum bist Du so lange

die gewaltige Burg Reichenstein (früher Falkenberg
genannt ). Hier begann die eigentliche Wanderung
in das romantische Morgenbachtal : neben der Straße
her der wild rauschende Morgenbach , rechts und
links hohe gewaltige Felswände , die mit den Zir¬
keln studentischer Verbindungen eher verunziert wie
geziert sind ; immerhin eine Leistung an den steilen
Felswänden ! Nach 1^/, ständiger gemütlicher Wan¬
derung wurde auf dem „Jägerhaus " Rast gemacht,
wo sich noch einige Nachzügler anschlossen . Dann
ging eS weiter , immer durch schattenspendenden
Wald nach dem „Binger Wald " . Bald war die
Anhöhe von Weiler erreicht , von wo sich eine herr¬
liche Rundsicht auf den Rhein mit der neuen Rhein¬
brücke, die bereits bei der Durchfahrt gebührend
beachtet wurde , die RochuSkapelle , den Kaiser
Friedrich -Turm bei Bingen rc . darbot . Nach kurzem
Marsche war Weiler und dann daS Ziel der Tour,
das freundliche Nahedürfchen Sarmsheim erreicht.
Die dortigen Turngenossen bereiteten einen herz¬
lichen Empfang und gar bald war Turnerfreund-
jchaft geschlossen und nicht allein damit war es
genug , die erste Riege ließ eS sich nicht nehmen,
nach kurzer Rast und 4 */» ständigem Marsch auch
noch ein kleines Schauturnen zu veranstalten , wo¬
zu sich bald der halbe Ort eingefunden hatte . Gar
zu schnell entschwanden nun die gemütlichen Stun¬
den bei Tanz , Gesang und Scherz , sodaß der Auf¬
bruch schwer fiel und die SarmSheimer Turnge-
noffen noch in diesem Jahr einen Gegenbesuch in
Aussicht stellte . Ein Beweis dafür , daß es die
Teilnehmer auf die letzte Minute ankommen ließen,
ist auch der . daß das Anschlußschiff nach Rüdesheim
bereits in Bingen abgefahren war . als man dorthin
kam und sich die Rückfahrt dadurch um über eine
Stunde verzögerte . Dies alles aber machte die
Turnfahrer nicht mürrig . denn sie hatten wieder
einmal einen recht schönen Tag verlebt , den sie so
bald nicht vergessen werden.

B Besuchsabstattung.  Einen erhebenden
Verlauf nahm die am ChristihimmelfahrtStag in
der „Turnhalle " gelegentlich der Besuchsabstattung
des Kathol Arbeitervereins „St . Gallus " aus Frank¬
furt vom hiesigen . Männerverein " und „Kirchenchor"
arrangierte Zusammenkunft Zunächst begrüßte Herr
Lehrer Wagner  die Gäste , worauf auf Wunsch
Herr Pfarrer Stil lg er  die Leitung übernahm und
ebenfalls die Gäste , deren treusorgender Leiter er
früher war , herzlich bewillkymmte . Die Unterhal¬
tung eröffnete der hiesige Kicchenchor mit einem
prächtig vorgetragenen Lied ; weiter trug mit bestem
Verständnis die Schülerin Hescher  ein Humor
Gedicht vor . Im weiteren Verlaufe gab es Lieder-
vocträge der Gesangsabteilung des „St . GolluS " -
Vereins , Solo - und humorst . Vorträge usw . ; auch
ein kleines Lustspiel , ausgeführt vom „Dramatischen
Klub " fehlte nicht . Besondere Erwähnung verdient
noch ein Vortrag eines Frankfurter Fräuleins über
die „Berufstätigkeit der Frau " ; ferner kam in einer
Ansprache , die der Vorsitzende des Frankfurter Ver-
eins hielt , zum Ausdruck , wie ungern man Herrn
Pfarrer Stillger scheiden sah und mit welcher Liebe
und Verehrung der dortige Verein an ihm hing.
Daß weiter das übliche Tänzchen nicht fehlte , ver¬
steht sich von selbst. So verliefen die Stunden des
kurzbemessenen Beisammenseins in ^der gemütvollsten
Weise und als man sich gegen 8 Uhr trennte , um¬
schlang alle Teilnehmer ein inniges Band der
Freundschaft und man rief sich ein gegenseitiges
frohes Wiedersehen zu.

—* Interessanter Vortrag.  Herr Leut-
nant d. R . Boening  wird morgen Abend auf
Veranlassung deS „Militärvereins " im „Deutschen

rauf alle Mitglieder nebst Angehörige besonn,
aufmerksam gemacht werden.

, . CT * Veranstaltung.  Der „ Schützenklub 191 ».
hat für morgen zu einer FrühjahrSvecanttaU.
auf der „WllhelmShöhe " eingeladen und h Ä
ein sehr unterhaltendes Programm aufgestellt . Au?
GesangSvortrage rc. gelangen zwei lustige Theote?
stucke zur Aufführung . Wer sich gut unterbau

und amüsfieren will , der gehe zu den Echü - enbrüdZ
■ an~ »*t.^ Urner ° Beerdigu,hg Gestern wurd.
>n Wiesbaden der 2. Vorsitzende des dortigen T ..?
Vereins W „ h Münch , zu Grabe ge ?rage » S?

h-esige ..Turnverein " durch seinen Vorsitze? '
und 2. Turnwart vertreten war.

. 17 ** FrühlingSkuren.  Alljährlich , wenn
der Frühling feinen Höhepunkt erreicht hat . fM
auch der menschliche Körper den Einfluß der Witter?
auf sem Befinden und konstatiert , daß sich j» seine«
Innern eine Art Auffrischung vollzieht . Es «2
b.es >n der Tatsache begründet , daß während d?
langen Wintermonate eine Uebersättigunq des Blut »!
mit schweren Stoffen , wie sie in der Zimmer?
vorherrschen , .stattgefunden hat . Durch die ausgiebig
Einatmung der frischen , reinen Frühlingsluft voll,
zieht sich nun .m Körper eine Art Reinigunasv?n  S#?x*U unterstützen ist eine Klemigkei
öa b.e Mittel dazu der Frühling in seinem reiche«
Bluten - und Pflanzenflor selbst bietet . Eisenzufubr
zum Blut die im Winter fast vollständig stoch
wird durch tüchtiges und dauerndes Essen
grünen « alats . der bis zu 5 % seines Gewicht,
ft " ,?" ^ " bsen" ,ch beschleunigt . Sein weitere!
J ' JS Natron sorgt gleichzeitig für eine raschere
Ausscheidung der Kohlensäure aus dem Blute Um
eine möglichst kräftige Wirkung des Salats »I
LTr !" ; / mÄ eS  sich jedoch , ihn mit Citronen-
säst statt mit Essig anzumachen und kein Oel rw
Wsetzen. - Eine Suppe aus dem jungen Grün von
Sauerampfer , Löwenzahn , Wegerich , Kerbel , Kresse
usw,  einige Zeit lang genossen , wirkt ebenfalls
äußerst blutreimgend . Besonders bei Kindern ist

W' rkung frappent sie werden frisch und blühend;
Bleichsucht , Appet .tloikgke.t und schläfriges Wesen
verschwinden schon nach kurzer Zeit . Später , wenn
Kirschen und Erdbeeren aus dem Markte erscheinen
kann man auch diese den Kindern ausgiebig verab-

.Man erzielt damit rascher und gründlicher
«ne Blutauffrischung , als mit allen künstlichen
^ " Präparaten , die wegen ihrer Herstellung aus
nicht pflanzlichem Wege vom menschlichen Blute

werden 0m un ^ unvollkommen ausgenommen

x "ruf an Militärpflichtige.  Nach
Ü er, ^ albten Frühjahrsmusterungen ist mancher

L ^ «^Er'ufen worden , mit dem kommenden
x jllllI k^ eef oder zur Marine einzurücken

„ S! L, eim' _° ec  durch regelmäßige Leibesübungei
gestählten Körper und Muskeln mitbringt Wi>
viel leichter wird er die unvermeidlichen Anstrengunge,
ertragen und sich in die neuen Verhältnisse einfügen
B ^cuht doch der militärische Dienst in der Haupt
« öo5ou ''m den mehr oder weniger ungelenkter
Körper des Berufsmenschen geschmeidig und eben>
mäßig , vor allem aber ausdauernd und kräftig zun

•r?i eR  * u. leistungsfähig zu machet
für Marsche und dergleichen , schließlich aber auch
Anforderungen zu stellen an Mut und Tatkraft

aher kann mit Fug und Recht das Turnen in
einem Turnverein als die allerbeste Vorschule füt
ben Heeresdienst angesehen werden , da dort

1 , ,, , grtll^e ot>ne  weiteres durch stete Hebung
Zeit nicht gekommen ? "

„Zu viel Arbeit " , log er tapfer , worauf sie zur
Antwort nur lachte , so daß man die ganze Reihe ihrer
weißen kleinen Zähne sah.

„In der Villa Roverdo ", erläuterte er und spielte
den Gekränkten aufs natürlichste.

Nun sah sie ihn mit einer gewissen Ehrfurcht an,
sie wagte sein Wort nicht mehr anznzweiselu . Innocenzo
galt für einen Mann , dessen Wohlwollen schwer zu er¬
langen und festzuhalten war . „Ist es wahr ? " fragte
sie noch einmal mit Nachdruck.

„Aber " — antwortete er mit einer der bezeichnenden,
ausdrucksvollen Handbewegungen , die so viel sagen
können.

In diesem Augenblicke wurde von Guiseppe das
Zeichen gegeben , daß einige der fremden Herren mit
den schönen Sorrentinerinnen zu tanzen wünschten , eine
eii '.geschobene Ueberraschnng , die schon manchem mehr
Geld gekostet und ihn länger hier gehalten hat , als er
beabsichtigt . Schon drehten sich einige Paare nach der
etwas schwachen Musik in der Hatte herum ; ein steifer
Engländer mit der schönen üppigen Frau des ersten
Tänzers , ein gelenkiger Russe mit der kleinen dicken
Tochter des ersten Musikers , andere folgten . Ta sah
Lippone die beiden Herren , hinter denen er vorhin ge¬
standen , auf sich zukommen , von Guiseppe geleitet.
Im Nu hatte er seinen Hut hingeworfen , Gismonda
umgefaßt und flog mit ihr an den Herren vorbei , die
ihm spöttisch lächelnd nachblickten.

di Boyn wartete , bis das Paar zurückkam mit
glänzenden Augen und hochklopfender Brust , und sagte
dann mit ausgesuchter Artigkeit einige anerkennende
Worte über Gismondas Tanz . „ Der Herr " , mit einer

leichten Bewegung nach Lippone hin , „ kommt Ihnen
noch nicht gleich, was zu bedauern ist. Ungleichheit
beim Tanzen ist sehr hinderlich ."

Lippone schämte sich nnd war wütend . „ Vielleicht,"
begann er und machte eine Bewegung , um dem Grafen
die Tänzerin abzutreten.

di Boyn lächelte . „ Fürchten Sie nichts , schöne
Gismonda , ich weiß Ihre Kunst besser zu würdigen,
als sie durch mein Ungeschick heben zu wollen . Aber
um ganz aus der Höhe zu sein , müßten Sie ein besseres
Kostüm haben . Tie Stoffe sind grob und nicht aus
ihre Figur gearbeitet . Doch hier schadet das nichts , es
versteht niemand etwas davon , aber in Rom oder »och
besser in Palermo — doch Verzeihung , Sie werden
schwerlich hier Weggehen wollen , ich verstehe !" Der
Graf verneigte sich bedeutungsvoll vor beiden , zuckte
wie bedauernd die Achseln nnd ging langsam weg.

Das Zeichen zum Beginn eines neuen Tanzes
verhinderte jedes weitere Gespräch zwischen Lippone
und Gismonda . Wieder klapperten die Kastagnetten,
wirbelten die bunten Gestatten dnrcheiirander und stnnd
Lippone in der Ecke. Sein brennender Blick folgte
Gismondas an .nulvollen Bewegungen , doch nicht mit
der reinen Freude wie vorhin.

Guiseppe stieß ihn an . „ Tanzen darfst Du hier
nicht , Freund , das ist nur für die Fremden, " raunte er
Lippone zu, „ und wenn der Graf —

(Fortsetzung folgt .)



ce jijjt werden . Am klügsten handeln naturgemäß
diejenigen, welche mit 14 Jahren , nachdem die
SchNlturnstonden mit der Entlassung aus der Schule
j&r Ende erreicht haben , sofort als Zögling einem
<r„rnverein beitreten . also keine Pause eintreten
lassen in der Ausbildung ihres Körpers Um diese
ojit begehen leider sehr viele noch den großen
Mler , den in der Entwicklung stehenden Körper
Mt allseitig so zu bewegen und zu vervollkommnen,

daS nn Alter von 14 bis 20 Jahren ohne
Schwierigkeit noch möglich ist. Was in dieser Zeit
versäumt wurde , ist späier nur sehr schwer ost über¬
haupt nicht mehr nachzuholen . Trotzdem jeder bei
Einiger Ueberlegung von selbst au ? diesen Gedankt
wmmen muß . gibt es ungezählte , die erst daran
henken , für die Ausbildung ihres Körpers etwas
tu tun , wenn ihre Aushebung zum Militärdienst
^ur Gewißheit geworden ist Auch der körperlichen
Ausbildung dieser Rekruien nimmt die deutsche
lucnerschaft sich an : in besonderen „Rekrute -rieqen"
Hilden die meisten Turnvereine unter sachkundiger
Leitung sie aus , so daß sie im Herbst beim Einrücken
auch hinreichende Geschmeidigkeit des Körpers und
soldatische Auffassung besitzen.

*

— * Die Wiesbadener Stadtverord¬
neten  gaben mit 22 gegen 21 Stimmen ihre Ge¬
nehmigung zur Eccichlung von zwei weiteren unbe¬
soldeten Stadtratämtern . — Für Erweiterung der
Walderholungsstätte wurden 1900 Mk . bewilligt

— ' Durchbrenner.  Als heute der Gelegen¬
heitsarbeiter Jos . Kaiser  von Wiesbaden , der
wegen Sittlichkeitsvergehen von der Strafkammer
19 Monate GesäugniL erhielt , abgesührt werden
sollte, versetzte er dem Gerichtsdiener eine » Stoß
vor die Brust und entfloh , obwohl sofort hinter
ihm hergesetzt wurde.

— Naurod,  21 . Mai . Heute erhängte sich
hier der 76 Jahre alte Tüncher Kraus in seiner
Woh nung _ ___

Aires aus aller Mlt.
— Frankfurt  a . M ., 22 . Mai . Gestern

Nachmittag brach an einem Auto aus Essen a . d.
Ruhr , das sich auf der Fahrt nach Höchst befand,
ein Reifen , wodurch sich der Wagen überschlug
Ein Fahrgast namenS Oken aus Essen wurde auf
der Stelle getötet . Der Führer wurde verhaftet.

— Friedberg,  22 . Mai . In Rockenberg
sind heute nachmittag bei einem Brand zwei Kinder
verbrannt . Man nimmt an , daß sie in Abwesenheit
der Eltern mit Feuer gespielt und dadurch den

— Paris, 22 . Mai . Wie aus Briey gemeldet
wird , stieß ein mit Eisenerz beladener Güterzug
bei Sapy mit einem von Diedenhofen kommenden
P :rsonenzug zusammen . Dem Zugführer des Güter-
zugeS wurden beide Beine zermalmt.

— Bar le Duc,  22 . Mai . Heute Nacht
wurden zwischen den Bahnhösen Revigny und
Muffey auf den Zug 47 mehrere Revolverschüsse
abgegeben . Eine Kugel drang in einen direkt nach
München gehenden deutschen Wagen . Verletzt wurde
niemand . Die Untersuchung ist cingeleitet
Ei » Kraub ans dev Leipziger Weltausstellung.

— Leipzig,  22 . Mai . Um ' /. Z Uhr quollen
aus dem Dach deS M ' ttelflügelS des Eingangs 6
der Buchgewerblichen Weltausstellung dichte Rauch¬
wolken . und um 3 Uhr schlugen Helle Flammen aus
dem Dachstuhl , die sich erschreckend rasch weiter
verbreiteten . Die AuSstellungSfeuerwehc sowie die
sofort aus der Stadt herbeigeeilte Feuerwehr griffe»
das Feuer sowohl von der AusstellungSseite als
von der Seite der Reitzenhainerstraße energisch au,
u "b zur Stunde ist die Gefahr beseitigt . Da das
hölzerne , mit Dachpapp ! pc&ecfte große Gebäude
schon von der Boufachausstellung des vorigen Jahres
her steht , fand daS Feuer reichlich trockene Nahrung
und griff rasend schnell um sich. Es ist ein Glück,
daß kein starker Wmd herrschte . Die linke Dach-
halste des Flügels ist völlig ausgebrannt . Od
Kurzschluß das Feuer verursacht hat oder , wie
vermutet wird , der Leichtsinn von Arbeitern , die
in , Dachstuhl zu tun hatten , daran schuld ist , steht
noch nicht fest.

Luftschiffahrt
Vrt «; Heinrich-Flug.

— Das Ergebnis der 1800 Kilometer langen
Strecke , wird sich voraussichtlich wie folgt gestalten:
1. Lt . Frhr v . Thüna 171/4 Stunden , 2 . Oblt . v
Beauleu 17 1/» Stunden , 3 . Lt . v . Buttlar 17^/«
Stunden , 4 . Lt . Bonde . 5 . Krumsiek . Unter den
Empfängern der ersten fünf Preise befindet sich
also nur ein Zivilflieger , nämlich Krumsiek . An
die Zuverlässigkeitsfahrt schließen sich nun noch
militärische Uebungen , die am Samstag zwischen
Hamburg und Köln und am Montag zwischen Köln
und Bonn vor sich gehen sollen.

Die Dauerfahrt de » „z . 3

— Berlin,  22 . Mai . Das Marineluftschiff
,.L 3 " ist nachmittag » auf dem Johannisthaler
Flugplatz glatt gelandet . Führer und Mannschaften
waren noch durchaus frisch. „L 3" hätte , wenn es
notwendig geworden wäre , noch 15 bis 17 Stunden
in der Luft bleiben können . Das Luftschiff hatte

am 15 . November vorigen Jahres seinen Schwieger¬
vater vorsätzlich und mit Ueberlegung getötet.

— New Jork,  22 . Mai . Der Polizeileutnant
Becker , der der Urheber des Polizei,nords war,
wurde des Mordes im ersten Grade schuldig befunden
und wird auf dem elektrischen Stuhle hingecichtet
werden.

Literarisches.
Reue „Pefferniß " . Soeben ist als Fort¬

setzung des ersten Bändchens das zweite  Heft
„P eff erniß " , Scherzgedichte in Nassauischer Mund¬
art von Rudolf Dietz  im Berlage des Verfassers
zu Wiesbaden , Schützenhofstraße 14 zum Preise von
60 Pfg . erschienen . Johannes Trojan  schreibt
darüber : „Ein neues Büchlein von Dietz, dem wir
schon so manches Hübsche in der Mundart seiner
Heimat verdanken . Pefferniß , Pfeffernüsse , nieder¬
deutsch Pepernöt , ist eine passende Bezeichnung diese«
gewürzreichen poetischen Naschwerks . Alles hier
Dargebotene hat einen derben volkstümlichen Charak-

' ter , nichts ist gesucht oder gemacht , und man kommt
beim Lesen nicht aus dem Lachen heraus . Linen
besonderen Reiz verleiht diesen kleinen Sachen , denen
ein paar nette Bildchen beigegeben sind , die so
drollig klingende Mundart , die auch der Nicht¬
nassauer unschwer versteht . Als eines der hübschesten
Gedichtchen , bei denen es meist auf eine schlagende
Antwort herauskommt , erscheint mir:

Mrr delrtzt lacht.
DeS Philipp che koom uff sein, Week
Vorbei letzt aa ' de Abbedeek.
Un wie e' staun do lang devir,
Koom der Browiser aa ' die Dihr.

Der Philipp foat : . Ach liewer Mann,
Was duht ihr hie verlasse dann ? “
D» lacht der Herr Browiser Kunz:
„Maulaffe  wer ' n verkaaft bei unSI"

Des Philippche verzog die Schau t:
„Maulaffe ? Dez Geschäft is gut l
Eich kaafe awwer besser kaan —
Eich fihn , ihr Hot jo nor noch a anl"

das rasch um sich griff und 19 Geholte in 1eine Wasserlandung vorgenommen , die vollkor
legte. 15 Feuerwehren sämtlicher umliegender Orte , ge (anfl  Interessant ist übrigens die Tatsache,
waren bei den Loscharbeiten tätig , konnten aber a - - - -

Brand verursacht haben . „vv VIV1VW1 vuv
. “ 7 ^ erl l n, (2^ p ai *. ■ ? 0Q* mit “!9 !Übrigens von Stettin aus eine Fahrt auf""das Haff
brach in^ dem̂ Dorfe Swlew be^ KollbuS Feuer âuS^ die Ostsee hinaus gemacht und aus der See

vollkommen
daß

die Funkenstation des „L 3 " während der Nacht
von Helgoland aus mit der drahtlosen Station in
Friedrichshafe » in Verbindung g fftanden hat . Das
Schiff empfing nicht nur Nachrichten , sondern gab
auch solche über den Fahrtverlauf . Die Entfernung
Helgoland -Friedrichshasen beträgt 750 Kilometer.

T » de » st« rz
— Moskau,  21 . Mai . Aus 20 Meter Höhe

ist heute der Flieger W .'yuSky mit seinem Mechaniker
aboestürzt . Letzterer war sofort tot , der Flieger
hat beide Beine gebrochen.

Gerichtliches.
Au » Meabadener Gerichtsiälru.

— * Ser , sationsprozeß.  Nächsten Mittwoch
beginnt vor der Stcaskammer der Prozeß gegen
dis beiden Wiesbadener Magistcotsüeanttensraueu.

dem Umsichgreifen des Feuers nur mit großer
Mühe ein Ende machen.

— Habelschwerdt,  22 Mai . Am Mittwoch
fuhr ein mit Glotzer Seminaristen besetztes Auto¬
mobil aus einem Ausfluge gegen einen Baum und
wurde zertrümmert . Der Seminarist Stichel , der
Sohn eines Berliner Rektors , wurde getötet ; fünf
Seminaristen wurden schwer , drei andere und der
Wagenführer leicht verletzt.

— Lissabon.  23 . Mai . Ein Fall von Lynch-
justiz, der dem wildesten Westen nichts nachgibt , ist
gestern in dem portugiesischen Städtchen Covstha
am Fuß des Estrella -Gedirges vvrgekommen . Der
Major Miguel Correia des dort kasernierten In¬
fanterieregiments wurde in der vorgestrigen Nacht
vor seiner Wohnung von einem Individuum mit
dem Messer angesallen und getötet.

— Biserta,  21 . Mai . Durch einen Unglücks-
sall im Hinteren Kesselraume des Torpedoboots-
Zerstörers „Renaudin " wurden fünf Matrosen schwer
verbrannt . Bier davon sind tot.

— Polo.  21 . Mai . Der Hinterkeffel des
MaichinenschuiiptpedobooieS „16 " erlitt gestern Vor¬
mittag , wahrscheinlich durch Bersten eines Wasser¬
rohres , Havarie . Durch den ansströmenden Dan pf
wurden sechs Mann verletzt . _ _

Oereinsnachrichten.
Gesangoerein „Sängerlust " . Heute . Samstag

Abend 8 ' /, Uhr Gesangstunde , wozu sämtliche
Sänger gebeten werden zu erscheinen . D . B.

Gesangverein „Arion " .Morgen,SonntagNachmittag4
Uhr Gesangprobe im Vereinslokal oberes Sälchen
„zur Turnhalle " , wozu um pünktliches und voll-
zähliges Erscheinen bittet Der Vorstand.

„Militärverein " . Der Vorstand wird gebeten , mor-
gen Abend ‘/,8 Uhr im Bereinslokal pünktlich
anwesend zu sein . Der Vorsitzende.

„Dramatischer Klub " . Heute Abend 9 Uhr Ber-
sammlung . D . V.

„Radfahrerverein " . Heute Abend 8 1/* Uhr Ver¬
sammlung zwecks Abrechnung des Stiftungsfestes.

Aicchliche Anzeigen.
Konntag, den 24. Mat 1814.

Evangelische Kirche Dotzheim.
Vorm . 10 Uhr : Hauptgottesdienst . l) . Eibach.
Nachm . 1 ' /, Uhr : Kindergottesdienst . Bikar Hermann.

Katholische Kirche  Dotzheim.
Borm . 8 Uhr : Frühmesse.
Vorm . 10 Uhr : Hochamt mit Predigt.
Nachm . 2 Uhr : Andacht.

Gelegenheit zur Beichte ist Samstag von Nachm . 4 Uhr
und Sonntag Morgen von 7 Uhr an.  Pfarrer Stillger.

Für die Redaktion verantwortlich Philipp Dembach
in Dotzh e i m.

Bekanntmachung.
Das Mähen in geschloffenen Gründen ist vor

und Mainz umsangreiche Juwel .» - und andere,
Diebstähle auSgesührt zu haben . Es sind hierzuj
62 Zeugen geladen.

Auswärtige Gericht « Gerichte.
— Würzburg,  22 . Mai . Das Reichsgericht

hat die R v sion des zum Tode verurteilten Mörd -rS
Z .rk von Rödelmaier verworfen . Z >rk hat bekanntlich

Die beliebten regelmäßigen Tanzstunden
finden jede » Samstag Abend >/«9 Uhr de , Aug . Körppcn . Neu¬
gasse . stait . Dame 10 Pfg ., Herrn 2 « Pfg,  Tanzen frei Es wird
um recht zahlreiche BeteiNgung gebeten . _

Linen Posten Mterkartoffel
da, adzugedm.

S. Mau II., Biebrl«. Aachaasstr. r.
Telefon 147.

2 Zimmer und Aüche
iw 1. Stoct zu vermieten . Näheres bei
. ^Anton Hosmann , Jdsteinerstr . Nr . 21.

Reugasse 104 sind
2 Zimmer und Aüche

>m Dachstvck sofort zu vermieten . Näheres
Schierstejnerstr . 13.

Line schöne Wohnung
von 3 eventuell auch 4 Zimmer sowie
eine 2 -Zimmrrwohnnng nebst Küche
un d Zubehör zu vermieten . Schünbergstr . 8 .

Schiersteinerstraße 8:
s Parterre Wohnung

zu vermieten . Näh . bei I . Schneeberger.

Römergasse 14 finv im Vorderhaus ? ini
Dachstost

2 Zimmer und Aüche
nebst Zubehör per sofor t zu vermieten.

Näheres daselbst nn Laden sowie Ober
gasje 79 bei Ludwig Arieger.

Desgleichen Wiesbadenerstrafte 46 eine
2-Aiminerwohnung mit Balkon

und Zubehör sowie eine
3-Zimmer -Frontfxitzwohnung

zu vermieten . Nähercs Lbergaffe 79.

2 Zimmer lind Aüche
mit Z behär , monatlich 15 Mk., auf sofort
zu vermieten ._ Adolfstraße 11.

Mühlgaffe 8 sT efpart . :) —
Lchuhmacherwerkstätte

monatlich Mk . 10.50.
Bürovorsteher Aeilnau sNr . 61.)

Schöne 2 — o -Ziminerw .chnllng
zu vermieten Rhein : iaße 53.

bei Strafe verboten.
Dotzheim,  den 23 . Mai 1914.

Der Bürgermeister:
Spork hör st.

Gratulationskarten für alle Geleganh.
innpftrhlt _ Phil.  Dembach.

Wohnung von

2 Zimmer und Aü che
! im Parterrestock und

i \ größeres Zimmer und Aüche
! im 1. Stock sofort zu vermieten . Näheres
! __ _ _ _ _ _ Obergasse 21.

3'Annmerrvchmmg^
! mit Zubehör im Abschluß Schünbergstr . 6,
j nahe Haltestelle der Elektr . ist im Hinter-
> haus , Dachstvck, auf sofort ausnahmsweise
! billig zu vermieten . Näheres bei Adam
1 Schneider , Vorderhaus Part , im Ab schluß.

Wiesbadenerstr . 44 p«rt . ist eine
2 Aimmerrvohnung

Mit Zubehör aus sofort zu vermieten.
Näh . daselbst bei Aug . Wagner.
Dachwohnung von

2 Zimmer und Aüche
mit Zubehör sofort zu vermieten.

Feldstraße 4.



10 Dolzhcii
Gegr . 1893 . Wrgr . 1893.

Mtlg . d vre « ß. K. - U - rban » . u . Deutschen Krirgerbunde « .
Morgen Abend pünktlich 8 Uhr im „Deutschen Kaiser " :

Interessanter Portrag
des Herrn Leutnant d . R Boening.

Wir laden unsere werten Kameraden nebst Angehörigen hierzu herz-
lichst ein.

-er - orstanS.

Schützenklub Dotzheim 1.912.

Sonntag , den 24 . Mai 1914 , abends 8 Uhr im Saale zur
„Wilhelmshöhe " (Bes . Franz Apfelstädt ) :

Große FrühfahrsUeranstaltung
verbunden mit Theaterstücken , Konzert und Ball.

Eintritt pro Person 30 Pfg.
Wir laden hierzu die wohllöblichen Vereine , als auch die Einwohner¬

schaft zu unserer Veranstaltung freundlichst ein und bitten um zahlreichen
Besuch.

-er DorstanS.
Tanzmusik.NB . Don Nachmittags4 Uhr ab:

Lieferant des
Konsumvereins.

„Tag ! Schulze , na alles HauS, du machst jo e vergniegt Gesicht , als wenn
de deß grüße Los gewönne häst ?"

Tagl Rentier Müller , deß trifft zwar nett zu, awer eich kumme aus de
,,Kchiine Aussicht " , vom Schauße Karl,  do gibts Sunntags wie Werktags
e schie Gesellschaft , un gut Gffr un Trinke , no was wer Lust hott , z. B . :
Lagerbier der Germania -Kraurrei , Echte » Kulmbacher , was aussieht
wie . ,Sat » atorbräu " , selbstgekelterlen Appelmei , reine Meine usw . E gut,
flott Kedienung iß aach do, un e schie elektrische « Pracht Grchefter sowie
herrliche „ Uergisimeiunicht -Pliitzcher " . Kumm , alter Kunibeer , mer mache
gleich e Prob . — Na . also rinn ins Bergniegel"

U<„Airsch Uuarlelt'
Heute Abend 9 Uhr

Gesangprove Bl
im Gasthaus „zum Hirsch ".

-er Vorfitzenöe.
NB Einige gute Sänger , die den

Gelang pflegen wollen , können noch
Ausnahme finden.

Schöne gelbe Kartoffeln
abzugeben ♦ Rheinstraße 22.

Kohrierrstangerr
ewpfi hlt Blaues Kreuz,

Dotzheimerstr.

Wollwäsche
Henkels Bleich-Soda.

Gesucht
in allen Orti n , Städten und Dörfern , wo
wir noch nicht vertreten sind , anständige

männliche oder weibliche

Vertreter,

Schuhputz

Nigrin

«s-ar »898. Tanz -Institut Möbel.
Aus mehrseitigen Wunsch eröffne ich einen

1BF " Sommerkursns.
Zu demselben können sich noch weitere Schüler

gibt wasserbeständigen
Hochglanz

näh*

welche der Kundschaft unsere Artikel : alller-
seinste, buitcrgleiche Margarine , gebrann¬
ten Kaffee , Gchsena -G ^ trakt , Kchinkru-
Grbs Wursi , fetten Margarine - Käse,
wöchentlich frisch, von 1 Pfund an , ins
Haus bringen gegen guten Verdienst . Es
k>nn auch als Nebenbeschäftigung von pen¬
sionierten Beamten , Handwerkern , Arbeitern
oder deren Frauen besorgt werden.

Mohr & Co .»G. m. b. H.
Altona -Otteuseu.

euherg . 3 -Zimmerw . m. Z elektr . L .,Gas,
an ruh . Familie , Rheinstr . 44 p zu verm.

bliese in der Bachgasss und 1
Garten in der Neugaffe zu ver¬

kaufen . Näh in der Exprd.

Schwarzes gebt. Piailino
von guter Firma billig zu verkaufen.

Adolfstraße 11.

2 Zimmer und Rüche

Kleines Wohnhaus mit Garten
ov und Stallung rc. zu mieten ge-
sucht . Off . mit Preisangabe an B.
Küstermaun , Rest . „z. Stadt Biebrich ".

^wrtschläf . Krtt « . Kpr « « ,r . u . Deck-
A bett für 2 ~ . .20 m , 2tür . Kteiderschrank
für 15 Mk. zu verk . Wiesbaden , Römer¬
berg 7, Vdh , bei Fröhlich.

KiUige Keitenöretter
für Schcuncnböden abzugeben bei

H. Larstens. Zimmermeister,
Säge - und Hobelwerk

Wiesbaden , Lahnstrabe.
Auskunft erteilt : August Prcuß,

Dotzheim , Adolfstr . 7.

im Stock nebtt Zubehör zu vermieten.
Kirchgaffe 6.

2 Zimmer und Rüche
nebst Zubehör zu vermieten . Obergaffe 70

2 Ammer , l Kammer u. Rüche
Frontspitze zu vermieten . Feldftr . 3

Schöne 3-Zim nerwohnling
mit Zu ' chör im 1. Stock sofort zu ver¬
mieten , sowie eine

schöne Dachwohnung
bestehend aus 2 Zimmer und Küche per
sofort . Näh . Luisenstr . 2 bei H. Schäfer.

( Zimmer mit Rüche
mit Zubehör im 1 Stock zu vermieten.

Neugasse 7.

Bi . bricherstr . 1 Ecke Schiersteinerstraße
sind auf 1. Mai

2 Zimmer lind Rüche
mit Zubehör zu vermieten . Näheres

Mühlgasie 3.

Garantie für Jedes Stflik.
SIliailllBlIslifilll Herren - , Jünglings - und

In
Knaben -Anzüge , Lüster-
röcke , Leinen - u . Loden-

r
joppen , Stoff - , Leder-

und Manchesterh osen,
Normal -, Biber - und

Faltenhemden , Socken,
Frauen - und Kinder-

strümpfe , Hosenträger,
Krawatten , Herren¬
wäsche und Schürzen.

WiesbadenerKleiderkonsum
15 Michelsberg 15, Ecke Coullnstrasse.

fföc
2«

llitl

- ■ iiir Mädchen , Knaben und Herren empfiehlt in grofier Auswahl
NtfO |1  n | J ] ^  zu staunend billigen Preisen.Ulen . Kate

io
liltüi
Stci

Schierstetnerftraße 18 sind zwei schön
2-Aimmerwohnungen

sowie eine schöne
-achstockwohnung

nebst Zubehör zu vermieten . Näheres bei
Ludw . Büchner , Schiersteinerstr . 20 II links

ein
9f"
elassi
!N t

3 Zimmerwohnung
nebst Zubehör aus sofort oder später zu
vermieten . Obergasse 73 bei PH . Martin.

G «»r . 1898.

anmelden.
Der Tanzunterricht beginnt am Don nerstag , den 28 . Mai , abends

9 Uhr im Saale „zur Turnhalle " . fMT ~ Damen , die tanzen können,
können den Som merkurs us umsonst mitmachcn und ist denselben das
Honorar geschenkt . Honorar für den ganzen Kursus Mk . 6 .— in
zwei Raten . Die Hälfte wird bei der Anmeldung bezahlt . Meine ehe¬
maligen Tanzschüler können zur weiteren Ausbildung den Kursus noch ein¬
mal mitmachen und zahlen nur ein Honorar von Mk . 1 — .

Um zahlreiche Beteiligung bittet freundlichst . Achtungsvoll
Wilhelm Wetzel.
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